
Gemeinde - Aktuell Mai-Juni 2025

Gemeinde AktuellSeptember/
Oktober 2025

„“

Outdoor community day

14

Freie evang. Gemeinde
und Kindertagesstätte
Schulstr. 4
35216 Biedenkopf
Gemeindebüro:
Sackpfeifenweg 9
35216 Biedenkopf
Telefon: 0 64 61 / 98 98 867
Ansprechpartner:
Pastor Michael Bürger
eMail: michael.buerger@feg.de

Gemeindeleitung: Pastor Michael Bürger,
Helge Hainbach, Daniel Rompf
und Matthias Wagner
Redaktion: Michael Bürger, Marie Henkel
und Klaus Werner
eMail: gemeindebrief@feg-biedenkopf.de

 Klaus WernerLayout:
Fotos: Klaus Werner, FeG Biedenkopf

Bankverbindung:
VR Bank Lahn-Dill eG
IBAN: 
BIC: 

DE70 5176 2434 0000 0192 08
GENODE51BIK

Impressum

Regelmäßige Termine: 
Mittwoch 15:00 UhrM ittwochscafé im ehem. Café LifeTime (außer Schulferien)
Mittwoch 19:00 Uhr Bibel- und Gebetsstunde
Dienstag 19:00 Uhr Gebetskreis 
Mittwoch 19:00 Uhr Bibel- und Gebetsstunde
Donnerstag 19:30 Uhr Hauskreis „Himmelstürmer“

G

„My home is my castle!“           .
„Mein Zuhause ist meine Burg!“
So lautet ein Sprichwort in Eng-
land.                                       .

Na ja, so ganz fremd ist uns das
sicher auch nicht. Die eigenen
„vier Wände“ sind uns ja auch
eine Menge wert. So ein Rück-
zugsort, an dem wir uns wohl
fühlen – und auch sicher.        .
In einer Zeit, in der wir durch
viele Nachrichten an Unsicher-
heiten, Probleme und eigene
Sorgen erinnert werden, sind
solche Rückzugsorte wichtig.  .

Das hat auch der Psalmbeter
vor etlichen Jahrhunderten
schon gewusst. Daher redet er
auch von einer Zuflucht. Damit
waren in der alten Zeit nicht sel-
ten Städte gemeint, die über ei-
ne hohe Stadtmauer verfügten..

„Gott ist unsere sichere Zuflucht,
ein bewährter Helfer in aller Not.“
Psalm 46, 2 (GNB)                       .
(Monatsvers für September)           .

Dorthin konnten sich die Men-
schen auch aus dem Umland
flüchten, wenn Gefahr drohte.
Der Psalmdichter jedoch weiß,
dass nicht eine Stadt oder ein
Gebäude die richtige Zuflucht
ist, sondern alleine Gott.         .
Und der ist immer nur ein Gebet
weit entfernt.                          .
Wie ein Refrain wiederholt der
Psalmist den folgenden Satz in
seinem Lied öfter: „Der Herr der
Welt ist bei uns, der Gott Jakobs
ist unser Schutz!“                     .

Und dieses Bekenntnis beruht
auf seinen Erfahrungen.       .
Bewußt schreibt er ja von einem
„bewährten Helfer“.              .
Er hat also gute Gründe, diesem
Gott zu vertrauen. Sein Glaube
gründet sich auf Erlebnisse in
seinem Leben, die er mit Gott
gemacht hat.                          .
Darum erlebt er Gott ganz per-
sönlich als Zuflucht und Helfer.
Auf IHN kann und will er sich
verlassen. In der Gegenwart
und in der Zukunft – denn so hat
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*Name geändert

4.
9.

12.
13.
22.
23.	
24.
25.
27.
28.

	Laurents Wagner
E	 milia Menn
A		 ndrea Dillmann
P	 etra Damm
H	 akim Jamale
E	 lke Rompf jun.	
	Armin Inerle
L		 ukas Hainbach
S	 iegfried Herzog
C	 ornelia Wagner

2.
5.
7.

17.
23.
30.
31.

	Olaf Menn
H	 elga Tillmann
F	 rank Dettmann
R	 enate Rompf
M		 echthild Koch	
	Siegfried Rapp
B	 eate Unterderweide
H	 elmut Sporleder

Damals ...

er Gott erfahren.                     .
Und wie ist das mit uns?         .

Ich will mich immer wieder erin-
nern und auch erinnern lassen
an gute Erlebnisse mit diesem
Gott und liebevollen Vater im
Himmel.                                  .
Gerade in den unsicheren Zei-
ten, die wir erleben. In all´ den
bedrückenden Nachrichten welt-
weit und auch in unserem eige-
nen Land und in unserer Umge-
bung.                                       .

Darum freue ich mich so, wenn
Menschen über gute Begeg-

nungen mit Gott erzählen. Das
macht Mut, auch eigene Erfah-
rungen neu ins Gedächtnis zu
rufen.                                      .

Ja, Gott war in der Vergangen-
heit treu und verläßlich.          .
Daher kann ich ihm auch meine
Gegenwart und meine Zukunft
anvertrauen.                           .
Das will ich von Herzen gerne
tun.                                         .
Und wie ist das mit Ihnen; wie ist
das mit Dir?                                .

Ein herzlicher Gruß,               .
Ihr / Euer Michael Bürger       .

Quelle: Hinterland extra Nr. 38
20. September 2000
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